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Der obligatorische Fähigkeits-Ausweis für Gewerbetreibende

Das tapfere Schneiderlein: «Und Sie hänzi au en Fähigkeitsuswiis?»

Bestbekannt für
preiswert und gut!

Braustube Hürlimann
am Bahnhofplatz ZÜRICH

Stalin in Mifjkredit!
In der letzthin erfolgten Wahl in den

obersten Sowjet ist Stalin nurmehr mit
99,999999 %> Stimmen gewählt worden.
Wie aus sonst gut unterrichteten Kreisen

gemeldet wird, soll Stalin selbst
einem andern Kandidaten gestimmt
haben. WS
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